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  Die saar län di sche Wirt schaft 2008

Die saar län di sche Wirt schaft im Jahr 2008

KURZ FAS SUNG

Die saar län di sche Wirt schaft hat sich in in die sem Jahr in ei ner star ken Ver fas sung prä -

sen tiert. Das Brut to in lands pro dukt (BIP) als Maßstab der ge samt wirt schaft li chen Lei -

stung, das im Jahr 2007 ei nen Wert von 29,9 Mrd. Euro er reicht hat te, stieg im ers ten

Halb jahr 2008 (neue re BIP-Er geb nis se lie gen noch nicht vor) no mi nal um 4,4 Pro zent ge -

gen über dem ers ten Halb jahr 2007. Preis be rei nigt er gab sich ein rea les Wirt schafts -

wachs tum von 3,4 Pro zent. Da mit ver lief die Kon junk tur im Saar land bes ser als in al len

an de ren Bun des län dern und mit deut li chem Vor sprung vor der bun des durch schnitt li -

chen Ent wic klung, die ein no mi na les Plus von 3,7 Pro zent bei ei nem rea len Wachs tum

von 2,4 Pro zent ver zeich ne te.

Nach er folg rei chen Jah ren des Auf schwungs droht nun je doch erst mals wie der ein deut -

li cher Rüc kgang, der durch die in ter na tio na le Fi nanz kri se aus ge löst wur de und be reits in

wei ten Tei len der Welt wirt schaft um sich ge grif fen hat. Wie schwer die re zes si ven Aus -

schlä ge das Saar land letzt lich tref fen wer den, ver mag zur Stun de nie mand ver läss lich zu

sa gen, doch die ak tu el len Kon junk tu rin di ka to ren ver hei ßen im letz ten Quar tal die ses

Jah res be reits erhebliche  Rück schläge.

Die we sent li chen An triebs kräf te ka men in die sem Jahr wie der von der hei mi schen  In -

dustrie. Auf trags ein gän ge, Pro duk ti on und Ab satz nah men im Ver ar bei ten den Ge wer be

noch mals kräf tig zu. Da bei ent wi ckel ten sich so wohl die in län di sche Nach fra ge als auch

das Aus lands ge schäft wei ter hin ex pan siv. Das un ter streicht die hohe Ex port orien tie rung

der Saar wirt schaft, denn fast die Hälf te der saar län di schen In du strie pro duk ti on wird jen -

seits der Bun des gren ze ab ge setzt.
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In den ers ten neun Mo na ten die ses Jah res kam das Ver ar bei ten de Ge wer be auf eine

Auf trags stei ge rung von 10,5 Pro zent und ein Um satz plus von 11,9 Pro zent. Auch die

Pro duk ti on hat kräf tig zu ge nom men.

In ner halb der In du strie er wie sen sich vor al lem die Me tall bran che, die  Fahrzeugproduk -

tion und der Ma schi nen bau als ver läss li che Kon junk tur stüt zen. Bis Sep tem ber 2008 ha -

ben die Um sät ze in der Me tall er zeu gung und -be ar bei tung im Vor jah res ver gleich um

15,1 Pro zent zu ge nom men, bei der Her stel lung von Me tall er zeug nis sen um 9,4 Pro zent.

Der Fahr zeug bau als grö ß ter In du strie zweig im Lan de hat nach der leich ten Ab schwä -

chung im Vor jahr wie der an Dy na mik ge won nen und ver bes ser te sei ne Er lö se um 13,0

Pro zent. Der Ma schi nen bau er freut sich seit Jah ren ei ner leb haf ten Nach fra ge und er -

ziel te in den ers ten 9 Mo na ten 2008 so gar ein Um satz plus von 18,0 Pro zent. Bun des weit

ha ben sich die ge nann ten In du strie zwei ge durch weg un güns ti ger ent wi ckelt:  Metall -

erzeugung und -be ar bei tung + 6,9 Pro zent, Her stel lung von Me tall er zeug nis sen + 8,3

Pro zent, Fahr zeug bau + 5,1 Pro zent, Ma schi nen bau + 10,2 Pro zent.

Die zu neh men de Be deu tung der In du strie in ner halb der Saar wirt schaft zeigt sich da ran,

dass das Ver ar bei ten de Ge wer be im ers ten Halb jahr 2008 sei nen An teil an der ge samt -

wirt schaft li chen Brut to wert schöp fung des Saar lan des auf 29,5 Pro zent ge stei gert hat.

Da von ent fal len al lein 22,2 Pro zent punk te auf die ge nann ten In du strie zwei ge. Die bun -

des durch schnitt li chen Ver gleichs zah len hier zu lie gen bei 23,4 Pro zent bzw. 10,7  Pro -

zentpunkten.

Der Ener gie sek tor nimmt in ner halb der Saar wirt schaft eine Son der stel lung ein. We ni ger

von kon junk tu rel len als von ener gie tech ni schen und po li ti schen Ein flüs sen be stimmt, un -

ter liegt die Strom pro duk ti on un re gel mä ßi gen Schwan kun gen auf grund der häu fi gen Ab -

schal tung bzw. Wie der in be trieb nah me von Kraft wer ken zwecks Re vi sions- und War -

tungs ar bei ten. So gab es im bis her igen Jah res ver lauf ei nen Rüc kgang der Brut to strom -

er zeu gung im Ver gleich zum Vor jahr um 29 Pro zent. Da mit zu sam men hängt auch in ho -

hem Maße die Ent wic klung des Koh len berg baus. Nach dem Hö hen flug des Jah res 2005, 

bei dem der Koh len ab satz vom ra san ten An stieg der welt wei ten Nach fra ge pro fi tiert hat -

te, muss ten sich die Gru ben zu nächst wie der den po li ti schen Vor ga ben zum plan mä ßi -

gen Aus lau fen des Berg baus an pas sen. Die hef ti gen Gru ben be ben in die sem Früh jahr

führ ten je doch zu ei ner vor über ge hen den Ein stel lung des Koh le ab baus, so dass Koh le -

för de rung (-  69 %), Men gen ab satz (-  53 %) und berg bau li cher Um satz (-  41 %) im  Vor -

jah res ver gleich ab rupt ein bra chen.

Für die saar län di sche Bau wirt schaft ver lief das Jahr 2008 un ter schied lich. Das Aus bau -

ge wer be mel de te gute Ge schäf te und ver zeich ne te bei al len In di ka to ren, ins be son de re

beim Um satz, ei nen kräf ti gen Auf schwung. Das Bau haupt ge wer be kam da ge gen bei

stag nie ren der Auf trags la ge nur auf ein leich tes Um satz plus. Die Zahl der Bau ge neh mi -

gun gen, die nach dem Aus lau fen der Ei gen heim zu la ge re gel recht ein ge bro chen war, hat

sich mitt ler wei le auf nied ri gem Ni veau sta bi li siert.

Das saar län di sche Hand werk zeig te 2008 über wie gend freund li che Ten den zen. Leb haf -

te Um satz stei ge run gen ver zeich ne ten vor al lem die Hand wer ke "für den ge werb li chen

Be darf" und das Kraft fahr zeug hand werk, das die Fol gen des rüc kläu fi gen  Neuwagen -

geschäfts, nicht zu letzt auf grund der Mehr wert steu er er hö hung An fang 2007, of fen bar er -
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folg reich über wun den hat. Auch im Bau ge wer be und im Ge sund heits sek tor bli cken die

Hand werks un ter neh mer wie der hoff nungs vol ler in die Zu kunft.

Der saar län di sche Han del er leb te 2008 end lich wie der bes se re Zei ten. Of fen sicht lich hat

die gute Kon junk tur zu Be ginn des Jah res in zwi schen auch die in län di sche pri va te Nach -

fra ge er fasst, denn in al len we sent li chen Ein zel han dels spar ten gab es Um satz zu wäch -

se. Am deut lichs ten zeig te sich die Er ho lung im Le bens mit tel han del so wie im Han del mit

Kraft fahr zeu gen (ein schließ lich Werk stät ten und Tank stel len). Wa ren ge ra de die se bei -

den Be rei che im lau fen den Jahr von teil wei se ho hen Preis sprün gen ge kenn zeich net, so

blieb un term Strich, nach Aus schal tung der Preis ver än de run gen, auch real für die ge -

sam te Bran che noch ein klei nes Um satz plus.

Im Au ßen han del konn te die Saar wirt schaft ihre tra di tio nell star ken Aus lands be zie hun -

gen wei ter aus deh nen. Das Ex port vo lu men er höh te sich in den ers ten neun Mo na ten

2008 um 6,1 Pro zent auf 10,9 Mrd. Euro, die Im por te stie gen um 5,1 Pro zent auf 8,8 Mrd.

Euro. Do mi niert wird das Aus lands ge schäft vom Kraft fahr zeug han del. Wich tigs ter  Au -

ßen handelspartner des Saar lan des ist so wohl auf der Ein fuhr- als auch auf der  Aus fuhr -

seite das Nach bar land Frank reich.

Die an hal ten den kon junk tu rel len Er fol ge zei gen zu neh mend güns ti ge re Aus wir kun gen

auf dem Ar beits markt. Nach vor läu fi gen Da ten der Bun des agen tur für Ar beit lag die Zahl

der so zial ver si che rungs pflich tig Be schäf tig ten im Saar land Ende Au gust 2008 bei

355 800 Per so nen, rund 6 500 oder 1,9 Pro zent mehr als vor Jah res frist. Hier von ent fie -

len 131 000 Ar beits kräf te auf die pro du zie ren den Be rei che ein schließ lich der Land wirt -

schaft und 224 800 Be schäf tig te auf den ter tiä ren Sek tor, also die Dienst lei stun gen im

wei tes ten Sin ne. Die meis ten Be schäf ti gungs zu nah men (über 3 000) gab es im Ver ar bei -

ten den Ge wer be, wäh rend sich die Ar beits platz ver lus te im Berg bau kon zen trier ten.

Auf Bun des ebe ne sieht die Ar beits markt ent wic klung eben falls güns ti ger aus als im Vor -

jahr. Der ver gleich ba re Be schäf tig ten stand war bis zum Au gust 2008 um 552 000 Per so -

nen oder 2,0 Pro zent auf 27,68 Mil lio nen ge stie gen. Da von hat ten 22,43 Mil lio nen Men -

schen ih ren Ar beits platz in West deutsch land. Ge gen über dem Vor jah res stand be deu tet

dies ein Plus von 461 600 Stel len oder 2,1 Pro zent. In Ost deutsch land er höh te sich die

Zahl der so zial ver si che rungs pflich tig Be schäf tig ten um 90 300 oder 1,8 Pro zent auf 5,24

Mil lio nen. So wohl in der west deut schen als auch in der ost deut schen Be trach tung wa ren

in die sem Jahr das Ver ar bei ten de Ge wer be und vie le Dienst lei stungs bran chen die Nutz -

nie ßer der er freu li chen Ar beits markt ent wic klung. Be schäf ti gungs po li ti sche  Sorgen kin -

der wa ren bun des weit vor al lem der Berg bau und das Bau ge wer be.

In fol ge der po si ti ven Be schäf ti gungs ent wic klung ist die Zahl der Ar beits lo sen bun des weit 

wie auch lan des in tern wei ter zu rüc kge gan gen. Im Saar land wa ren im Ok to ber die ses

Jah res 34 146 Per so nen ar beits los ge mel det, das wa ren fast 5 800 Be trof fe ne oder 14,5

Pro zent we ni ger als zur glei chen Vor jah res zeit. Die Ar beits lo sen quo te, be zo gen auf alle

zi vi len Er werb sper so nen, ver rin ger te sich da mit von 7,9 Pro zent auf 6,7 Pro zent. Bun -

des weit ging die Zahl der Ar beits lo sen bin nen Jah res frist um 437 000 erst mals wie der auf 

un ter drei Mil lio nen zu rück. Der Rüc kgang um 12,7 Pro zent war da bei et was schwä cher

als im Saar land. Die ge samt deut sche Ar beits lo sen quo te fiel von 8,2 Pro zent im Ok to ber

2007 auf ge gen wär tig 7,2 Pro zent. Es be steht nach wie vor ein star kes Ost-West-Ge fäl le

mit 11,8 Pro zent in Ost deutsch land und 6,0 Pro zent in West deutsch land. Im Vor jah res -
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ver gleich ging die Ar beits lo sen zahl im Os ten mit 13,8  Pro zent je doch stär ker  zu rück als

im Wes ten mit 12,2 Pro zent.

Nach die sen star ken Ver än de run gen in der Ar beits markt sta tis tik ver bes ser te sich das

Saar land, be zo gen auf die Ar beits lo sen quo te, auf den fünf ten Platz im Ver gleich der Bun -

des län der.

Die Hälf te der saar län di schen Er werbs lo sen sind Frau en, und je der elf te Ar beit su chen de

ist jün ger als 25 Jah re.

Die Ver brau cher preis ent wic klung ist in die sem Jahr so ra sant ver lau fen wie zu letzt vor

fast 15 Jah ren. Schuld da ran war in ers ter Li nie eine Ex plo si on der Ener gie prei se. An den

Roh öl märk ten wa ren die Prei se bis An fang Juli auf knapp 150 US-Dol lar je Bar rel ge stie -

gen - bin nen Jah res frist ent sprach dies ei ner Ver dop pe lung. Im Zuge der welt wei ten Fi -

nanz kri se und der da mit ein her ge hen den Re zes sions ängs te setz ten die Prei se in den

da rauf fol gen den Wo chen und Mo na ten dann al ler dings zu ei nem wah ren Sturz flug an:

Ende No vem ber no tier ten die Roh öl prei se mit rund 50 Dol lar be reits wie der auf dem Ni -

veau vom Früh jahr des Jah res 2007. Dass die Ver brau cher in Deutsch land nicht in den

vol len Ge nuss der Ent wic klung ka men, lag un ter an de rem an ei ner deut li chen Ab wer tung 

des Euro ge gen über dem US-Dol lar seit Mit te Au gust. Die In fla tions ra te in Deutsch land

er reich te in den Mo na ten Juni und Juli mit je weils 3,3 Pro zent ihre Höchst stän de und

sank dann bis Ok to ber wie der auf 2,4 Pro zent. Im Saar land fiel die durch schnitt li che

Preis stei ge rungs ra te mit 3,6 in den Som mer mo na ten Juni bis Au gust noch hö her aus. Im

Ok to ber lag die saar län di sche In fla tions ra te noch bei 2,7 Pro zent und ging dann im No -

vem ber auf  ei nen Wert von 1,7 Pro zent zu rück.

Die Ent wic klung der Ge wer be an zei gen gibt Aus kunft da rü ber, wie sich auf den ein zel nen

Märk ten der Struk tur wan del voll zieht. Von Ja nu ar bis Ok to ber 2008 ver zeich ne ten die

saar län di schen Städ te und Ge mein den 7 675 An mel dun gen von neu en Ge schäfts tä tig -

kei ten. Dar un ter wa ren 1 510 neue Be triebs grün dun gen. Auf der an de ren Sei te gab es

6 643 Ab mel dun gen, wo bei in 1 226 Fäl len eine voll stän di ge Be triebs auf ga be vor lag.

Da mit hat sich die Zahl der Be triebs grün dun gen im Vor jah res ver gleich um 9,0 Pro zent

ver min dert, wäh rend die Be triebs still le gun gen um 11,5 Pro zent zu ge nom men ha ben. Die 

meis ten An- und Ab mel dun gen voll zo gen sich in den Be rei chen Han del, Gast ge wer be

und Dienst lei stun gen.

Bei den Un ter neh mens in sol ven zen im Saar land gibt es nach fünf Jah ren auf an hal tend

ho hem Ni veau - mit rund 400 Fäl len jähr lich - ers te An zei chen für eine Ent span nung. Die

Zahl der bis Ende Au gust 2008 ge mel de ten Ver fah ren liegt mit 227 fast ein Fünf tel un ter

dem ver gleich ba ren Vor jah res wert. Wäh rend sich die Höhe der an ge mel de ten Gläu bi -

ger for de run gen ge gen über den ers ten acht Mo na ten 2007 so gar dop pelt so stark ver rin -

gert hat (- 42 %), ist die Zahl der in sol venz be ding ten Ar beits platz ver lus te um 10 Pro zent

auf 1 300 an ge stie gen.

Der Rüc kgang der Un ter neh mens in sol ven zen voll zog sich bran chen über grei fend. Mit

am schwächs ten war er im Bau ge wer be, das mit 52 Fäl len auch die meis ten in Zah lungs -

schwie rig kei ten ge ra te nen Un ter neh men ver zeich ne te; da hin ter folgt der er wei ter te  Han -

delssektor mit 36 In sol ven zen.
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Das ge samt wirt schaft li che Ge sche hen des Saar lan des wur de auch im Jahr 2008 von ei -

ner rüc kläu fi gen Ein woh ner zahl be glei tet. In den ers ten sechs Mo na ten (neue re Zah len

lie gen noch nicht vor) hat sich die saar län di sche Be völ ke rung um 2 857 Per so nen oder

0,3 Pro zent auf 1 033 745 Ein woh ner ver rin gert. Ob wohl die An zahl der Ge bur ten na he zu 

un ver än dert blieb, er gab sich durch die er höh te An zahl der Ver stor be nen ein Ge bur ten -

de fi zit von 2 969 Per so nen. Dem stand ein leichter Wanderungsgewinn von 112  Per -

sonen entgegen.
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PRO DU ZIE REN DES GE WER BE

Das Pro du zie ren de Ge wer be um fasst ge mäß der Klas si fi ka ti on der Wirt schafts zwei ge

die Ab schnit te "Berg bau und Ge win nung von Stei nen und Er den", "Ver ar bei ten des Ge -

wer be", "Ener gie- und Was ser ver sor gung" so wie "Bau ge wer be". Die Zu sam men fas sung 

des Ver ar bei ten den Ge wer bes mit "Berg bau und Ge win nung von Stei nen und Er den"

wird üblicherweise auch als "Industrie" bezeichnet.

Ver ar bei ten des Ge wer be so wie Berg bau und Ge win nung von Stei nen
und Er den 

Die saar län di schen Be trie be des Be rei ches "Ver ar bei ten des Ge wer be so wie Berg bau

und Ge win nung von Stei nen und Er den" pro fi tier ten wei ter hin von der seit 2004 an dau -

ern den kon junk tu rel len Auf wärts be we gung. Die be deu ten den In di ka to ren wie Um satz

und Auf trags ein gang zeig ten sich im bis her igen Be trach tungs zeit raum - Ja nu ar bis Sep -

tem ber 2008 - sehr ro bust. Auf grund der in ter na tio na len Fi nanz kri se ist für die Fol ge mo -

na te je doch auch im Saar land eine Abkühlung der konjunkturellen Entwicklung nicht

auszuschließen.

Im Ver ar bei ten den Ge wer be des Saar lan des be trug der in den ers ten neun Mo na ten er -

wirt schaf te te Um satz 20,3 Mrd. Euro. Dies ent spricht ei ner Zu nah me von 11,9 Pro zent,

für Deutsch land ins ge samt wur den Um satz stei ge run gen von 5,9 Pro zent er zielt. Wäh -

rend das In lands ge schäft mit 10,4 Mrd. Euro ei nen deut li chen Zu wachs um 12,6 Pro zent

auf wies, ver zeich ne te das Aus lands ge schäft mit 9,9 Mrd. Euro eine Stei ge rung von 11,2

Pro zent. Die Ex port quo te im Ver ar bei ten den Ge wer be be trägt da mit 48,7 Pro zent. Mit

den EU-Staa ten, die eben falls den Euro als ge setz li ches Zah lungs mit tel ver wen den1),

wur den 5,1 Mrd. Euro um ge setzt. Dies sind 11,1 Pro zent mehr als im ver gleich ba ren Vor -

jah res zeit raum.

Als Stüt zen mit ho hen Um satz an tei len bei deut li chen Um satz stei ge run gen er wie sen sich 

die Fahr zeug in du strie, die Me tall bran che so wie der Maschinenbau.

Mit 8,3 Mrd. Euro stei ger ten die Her stel ler von Kraft wa gen und Kraft wag ent ei len ihr Ver -

gleichs er geb nis aus dem Vor jahr um 13,0 Pro zent. Der Ab satz auf dem hei mi schen

Markt ent wi ckel te sich mit plus 16,0 Pro zent auf 3,6 Mrd. Euro da bei güns ti ger als das

Aus lands ge schäft, das Zu wäch se von 10,8 Pro zent auf 4,7 Mrd. Euro ver buch te. Die da -

zu ge hö ri ge Zu lie fer in du strie (Her stel lung von Tei len für Kraft wa gen und de ren Mo to ren)

konn te im glei chen Zeitraum ihren Absatz um 6,9 Prozent steigern.

Die wei ter hin an hal ten de Stahl nach fra ge führ te bei den Be trie ben der Me tall er zeu gung

und Me tall be ar bei tung zu Um satz stei ge run gen von 15,1 Pro zent auf 4,5 Mrd. Euro. Im

Aus lands ge schäft er gab sich ein Um satz von 2,1 Mrd. Euro, was ei nem Plus von 11,3

Pro zent ent spricht. Auf die Eu ro län der ent fie len da bei 1,2 Mrd. Euro (+ 16,7 %). Der In -

lands ab satz er brach te 2,3 Mrd. Euro bei ei ner Zu nah me um 18,8 Pro zent. Die hier zu ge -

hö ren de Stahl in du strie (Er zeu gung von Roh ei sen, Stahl und Fer ro le gie run gen) trug mit

3,5 Mrd. Euro maß geb lich zu die sem Bran chen er geb nis bei. Das entsprechende

Vorjahresergebnis wurde um 15,9 Prozent übertroffen.

Die Her stel ler von Me tall er zeug nis sen er wirt schaf te ten 1,4 Mrd. Euro und da mit ein Plus

von 9,4 Pro zent. Mit ei nem Ge samt er geb nis von 2,0 Mrd. Euro er ziel ten die Ma schi nen -

bau er ein Um satz plus von 18,0 Pro zent. Da bei  er höh ten sich die Aus fuh ren um 29,3 Pro -
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  Die saar län di sche Wirt schaft 2008

Berg bau, Ver ar bei ten des Ge wer be und Bau ge wer be - aus ge wähl te Be rei che

Ab tei lung Ein heit

Saar land Deutsch land

Jan. bis Sept.

2008

Ver än de rung Jan. bis Sept. 2008

geg. Jan. bis Sept. 2007 in %

Berg bau und Ge win nung von Stei nen und Erden1)

  Be trie be An zahl, MD 5 - - 0,7
  Be schäf tig te An zahl, MD  5 217 - 8,8 - 3,2
  Stein koh len: ver wert ba re För de rung 1 000 t  851,0 - 68,9 - 19,6
  Um satz Mio. EUR 118,1 - 40,9 + 22,1

Ver ar bei ten des Ge wer be1)

  Be trie be An zahl, MD 250 - 2,3 + 2,2
  Be schäf tig te An zahl, MD  84 581 + 2,4 + 2,6
  Auf trags ein gangs in dex 2000 = 100 145,0 + 10,5 + 1,6
     In land 145,2 + 11,3 + 2,4
     Aus land 144,9 + 9,8 + 0,8
  Net to pro duk tions in dex 1. - 3. Vj.2) 2000 = 100 118,7 + 3,4 + 3,9
  Um satz Mio. EUR 20 293,9 + 11,9 + 5,9

  Er näh rungs ge wer be
     Be trie be An zahl, MD 33 - + 0,1
     Be schäf tig te An zahl, MD  6 659 - + 0,8
     Net to pro duk tions in dex 1. - 3. Vj.2) 2000 = 100 113,8 + 3,9 + 0,1
     Um satz Mio. EUR 983,1 + 6,3 + 7,6

  Her stel lung von che mi schen Er zeug nis sen
     Be trie be An zahl, MD 4 - - 0,8
     Be schäf tig te An zahl, MD  1 002 + 14,3 - 0,2
     Auf trags ein gangs in dex 2000 = 100 180,7 + 12,2 + 3,6
     Net to pro duk tions in dex 1. - 3. Vj.2) 2000 = 100 109,2 + 9,9 + 0,6
     Um satz Mio. EUR 175,9 + 14,3 + 4,0

  Her stel lung von Gum mi- und Kunst stoff wa ren
     Be trie be An zahl, MD 19 + 11,8 + 3,8
     Be schäf tig te An zahl, MD  4 451 + 2,6 + 2,9
     Auf trags ein gangs in dex 2000 = 100 86,4 - 11,1 + 2,1
     Net to pro duk tions in dex 1. - 3. Vj.2) 2000 = 100 105,0 - 1,8 + 0,8
     Um satz Mio. EUR 726,5 - 6,5 + 3,0

  Me tall er zeu gung und -be ar bei tung
     Be trie be An zahl, MD 19 - + 3,4
     Be schäf tig te An zahl, MD  15 691 + 1,1 + 3,1
     Auf trags ein gangs in dex 2000 = 100 273,1 + 17,8 + 4,8
     Net to pro duk tions in dex 1. - 3. Vj.2) 2000 = 100 133,6 + 3,2 + 3,1
     Um satz Mio. EUR 4 455,1 + 15,1 + 6,9

  Her stel lung von Me tall er zeug nis sen
     Be trie be An zahl, MD 46 - + 4,8
     Be schäf tig te An zahl, MD  8 757 + 2,5 + 4,7
     Auf trags ein gangs in dex 2000 = 100 156,6 + 12,6 + 8,9
     Net to pro duk tions in dex 1. - 3. Vj.2) 2000 = 100 116,9 + 5,1 + 5,8
     Um satz Mio. EUR 1 372,4 + 9,4 + 8,3

  Ma schi nen bau
     Be trie be An zahl, MD 45 - + 4,0
     Be schäf tig te An zahl, MD  11 640 + 5,1 + 5,7
     Auf trags ein gangs in dex 2000 = 100 112,9 + 22,1 + 3,7
     Net to pro duk tions in dex 1. - 3. Vj.2) 2000 = 100 115,1 + 20,9 + 7,6
     Um satz Mio. EUR 1 973,4 + 18,0 + 10,2

  Her stel lung von Kraft wa gen und -tei len
     Be trie be An zahl, MD 22 - + 3,2
     Be schäf tig te An zahl, MD  23 733 + 3,9 + 2,8
     Auf trags ein gangs in dex 2000 = 100 131,5 + 7,4 - 3,7
     Net to pro duk tions in dex 1. - 3. Vj.2) 2000 = 100 118,7 + 2,5 + 1,5
     Um satz Mio. EUR 8 335,2 + 13,0 + 5,1

Bau ge wer be

  Vor be rei ten de Bau stel len ar bei ten, Hoch- u. Tief bau3)

     Be schäf tig te An zahl, MD  8 640 - 5,5 - 2,3
     Bau ge werb li cher Um satz Mio. EUR 714,4 + 5,6 + 5,8

  Bau in stal la ti on, sonst. Bau ge wer be (1. - 3. Vj.)2)

     Be schäf tig te An zahl, QD  2 964 + 6,6 + 6,14)

     Um satz Mio. EUR 197,7 + 16,9 + 17,14)

1) Be trie be mit 50 und mehr Be schäf tig ten.  2) Be trie be von Un ter neh men mit im All ge mei nen 20 und mehr Be schäf tig ten.  3) Hoch ge rech ne te Er geb nis se für alle Be trie be.  4) 1. - 2. Quar tal.
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zent auf 967,5 Mio. Euro. Der In lands um satz be lief sich auf 1,0 Mrd. Euro bei einer

Zunahme um 8,9 Prozent.

Die Er näh rungs in du strie konn te mit 983,1 Mio. Euro eine Um satz stei ge rung von 6,3 Pro -

zent er zie len. Mit dem Aus land wur den 234,1 Mio. Euro ab ge rech net, ein Plus von 12,5

Pro zent. Die Be trie be der Me di zin-, Mess-, Steu er- und Re ge lungs tech nik so wie Op tik

er wirt schaf te ten 612,9 Mio. Euro. Da mit über tra fen sie ihre Vor jah res wer te um 4,8 Pro -

zent. 69 Pro zent des Um sat zes er ziel ten sie im Aus lands ge schäft, das im Vor jah res ver -

gleich um 7,2 Pro zent zu leg te. Im Be reich "Glas ge wer be, Her stel lung von Ke ra mik, Ver -

ar bei tung von Stei nen und Er den" wur den 256,6 Mio. Euro um ge setzt, was ei ner Zu nah -

me von 1,9 Pro zent ent spricht. Um 14,3 Pro zent auf 175,9 Mio. Euro ver bes ser ten sich

die Er lö se bei den Her stel lern von che mi schen Er zeug nis sen. Die Her stel ler von Ge rä ten 

der Elek tri zi täts er zeu gung und -verteilung hielten mit 280,7 Mio. Euro das  Vergleichs -

ergebnis (+ 0,1 %).

Die Her stel ler von Gum mi- und Kunst stoff wa ren ver fehl ten mit 726,5 Mio. Euro die Ver -

gleichs wer te um 6,5 Pro zent. Da bei ent wi ckel te sich die Kunst stoff spar te noch po si tiv,

wäh rend die Gum mi wa ren her stel lung an Umsatz einbüßte.

Die jah res durch schnitt lich 255 saar län di schen In du strie be trie be (Ver ar bei ten des Ge -

wer be so wie Berg bau und Ge win nung von Stei nen und Er den, Be trie be mit min de stens

50 Be schäf tig ten) er ziel ten in den Mo na ten Ja nu ar bis Sep tem ber 2008 ei nen Ge samt -

um satz in Höhe von 20,4 Mrd. Euro, davon 9,9 Mrd. Euro im Export.

Der saar län di sche Berg bau so wie die Ge win nung von Stei nen und Er den er ziel ten zu -

sam men ei nen Um satz von 118,1 Mio. Euro. Dies be deu tet, vor dem Hin ter grund des vor -

über ge hen den För ders topps im Koh len berg bau als Fol ge des Gru ben be bens vom 23.

Fe bru ar die ses Jah res, ein Um satz mi nus von 40,9 Pro zent. Der Koh len ab satz be trug im

Be richts zeit raum 1,2 Mio. Tonnen bei einer Abnahme um 53,0 Prozent.

Die sta tis ti sche Dar stel lung der in du striel len Pro duk ti on er folgt in Form des vier tel jähr li -

chen Pro duk tions in de xes, der sich in den drei ers ten Quar ta len des Jah res 2008 im Ver -

Ein Jah res rüc kblick  

Pro duk ti on ins ge samt

an stei gend

Umsätze im saarländischen Verarbeitenden Gewerbe
Betriebe mit 50 und mehr Beschäftigten 

Mio. Euro

 0

 500

1 000

1 500

2 000

2 500

3 000

J F M A M J J A S O N D J F M A M J J A S O N D

2007 2008

Insgesamt Auslandsumsatz



11

ar bei ten den Ge wer be des Saar lan des um 3,4 Pro zent auf 118,7 Punkte ver bes ser te (Ba -

sis jahr 2000 = 100). Un ter Ein schluss der Wirt schafts ab tei lun gen "Berg bau und Ge win -

nung von Stei nen und Er den" (auf grund o. a. Ge ge ben hei ten mit ei nem Rüc kgang um

- 57,9 %) er rech ne te sich für die saar län di sche In du strie ein In dex wert von 117,2. Die ser

über traf den Ver gleichs wert des Vor jah res um 2,9 Pro zent. Wer den die Ener gie- und

Was ser ver sor gung (- 27,7 %) so wie das Bau ge wer be (-3,4 %) mit be rücks ich tigt, so er -

gibt sich für das Pro du zie ren de Ge wer be ins ge samt ein Pro duk tions in dex von 113,7

Punk ten. Da mit lag die Ge samt pro duk ti on des Pro du zie ren den Ge wer bes um 1,0 Pro -

zent über dem ent spre chen den Vor jah res ni veau.

Auf Bun des ebe ne stieg der Pro duk tions in dex für das Pro du zie ren de Ge wer be in den

ers ten neun Mo na ten um 3,5 Pro zent. Für das Ver ar bei ten de Ge wer be er rech ne te sich

da bei ein Plus von 3,9 Pro zent.

Die Be trach tung der ein zel nen Wirt schafts zwei ge zeigt ein un ein heit li ches Bild. Wäh -

rend die Bran chen mit ge rin ger Ge wich tung durch weg von ein ge schränk ter Pro duk ti on

be rich te ten, konn ten die in du striel len Schwer ge wich te ih ren Aus stoß deut lich aus wei -

ten.

Der Ma schi nen bau, mit ei nem An teil von über 10 Pro zent am Ge samt in dex, wei te te sei ne 

Pro duk ti on um ein Fünf tel aus. Die Zwei ge der Me tall in du strie, die ei nen Ge wich tungs an -

teil von über 21 Pro zent ha ben, er höh ten eben falls ih ren Aus stoß. Da bei stei ger ten die

Be trie be der Me tall er zeu gung und -be ar bei tung so wie die Her stel ler von Me tall er zeug -

nis sen ihre Pro duk tions lei stun gen um 3,2 bzw. um 5,1 Pro zent ge gen über den drei ers -

ten Quar ta len des Vor jah res. Die Her stel ler von Kraft wa gen und Kraft wag ent ei len, die

fast drei Zehn tel des Ge samt in dex prä sen tie ren, wie sen ein Plus von 2,5 Pro zent aus.

Das Er näh rungs ge wer be stei ger te sei nen Aus stoß um 3,9 Pro zent. Ein Pro duk tions plus

von 2,1 Pro zent wie sen die Her stel ler von Ge rä ten der Elek tri zi täts er zeu gung und -ver -

tei lung aus.

Da ge gen un ter schrit ten die Be trie be der Me di zin-, Mess-, Steu er- und Re ge lungs tech nik

so wie der Op tik die Ver gleichs wer te des Vor jah res knapp um 0,5 Pro zent. Die Her stel ler

von Gum mi- und Kunst stoff wa ren ver zeich ne ten ei nen Rüc kgang um 1,8 Pro zent. Um

5,7 Pro zent blie ben die Pro duk tions er geb nis se im Be reich "Glas ge wer be, Ke ra mik, Ver -

ar bei tung von Stei nen und Er den" un ter den Ver gleichs wer ten. 2007 wa ren hier noch Zu -

wäch se von fast 40 Pro zent aus ge wie sen wor den.

Das durch den saar län di schen Berg bau ver ur sach te Gru ben be ben vom 23. Fe bru ar

2008 führ te zur vor über ge hen den Ein stel lung der Koh le för de rung im Mo nat März. Ab

April 2008 lief die För de rung auf er heb lich ge dros sel tem Ni veau wie der an. Die ver wert -

ba re Koh le för de rung im Zeit raum von Ja nu ar bis Sep tem ber be lief sich auf 851 Tsd. Ton -

nen, das be deu tet eine dras ti sche Re du zie rung um 68,9 Pro zent im Ver gleich zum Vor -

jah res zeit raum. Der Pro duk tions in dex für die ers ten drei Quar ta le sac kte um fast 60 Pro -

zent ab.

Der Auf trags ein gang als klas si scher Kon junk tu rin di ka tor läuft der Pro duk ti on in der Re -

gel eine be stimm te Zeit vor aus. Die Auf trags ent wic klung im Ver ar bei ten den Ge wer be

ist im Be richts zeit raum Ja nu ar bis Sep tem ber 2008 von zum Teil deut li chen Zu wachs ra -

ten, die noch mals auf die gute Ent wic klung im Vor jahr auf set zen, ge kenn zeich net. Al ler -

dings ver hin der ten die Nach fra ge ein bu ßen bei den Her stel lern von Gum mi- und Kunst -

stoff wa ren so wie bei den  Her stellern von Ge rä ten der Elek tri zi täts er zeu gung und -ver tei -

lung ein bes se res  Gesamt ergebnis.
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Im Ver ar bei ten den Ge wer be ins ge samt ver buch ten die Be trie be eine deut li che Zu nah -

me der Auf trags ein gän ge um 10,5 Pro zent ge gen über den Mo na ten Ja nu ar bis Sep -

tem ber des Vor jah res. Die in län di schen Be stel lun gen ent wi ckel ten sich da bei mit ei -

nem Plus von 11,3 Pro zent et was stär ker als die Aus lands or ders mit ei nem Plus von 9,8 

Pro zent.

Im Ma schi nen bau stie gen die Auf trä ge um 22,1 Pro zent, ins be son de re ge stützt auf die

dy na mi sche Aus lands nach fra ge (+ 28,7 %). Die wei ter hin welt weit an dau ern de hohe

Stahl nach fra ge hat auch bei der saar län di schen Stahl in du strie die Auf trags ein gän ge

noch mals (no mi nal) er höht. Die Be trie be der Me tall er zeu gung und Me tall be ar bei tung

konn ten von ei nem ho hen Ni veau aus ge hend ein wei te res Plus von 17,8 Pro zent ver -

bu chen. Hier la gen die hei mi sche und die aus län di sche Nach fra ge gleich auf. Da bei

nahm die Nach fra ge in der da zu ge hö ri gen Stahl in du strie (Er zeu gung von Roh ei sen,

Stahl und Fer ro le gie run gen) um 22,8 Pro zent zu. Die Auf trä ge aus dem In land über tra -

fen mit plus 24,5 Pro zent die aus län di schen Be stel lun gen, die um 21,0 Pro zent hö her

la gen. Die Her stel ler von Me tall er zeug nis sen mel de ten ein Plus von 12,6 Pro zent in

den Auf trags bü chern, wo bei das Auf trags vo lu men aus dem In land die Vor jah res wer te

um 12,8 Pro zent über traf. Die Aus lands be stel lun gen zo gen um 12,2 Pro zent an. Nach

den Auf trags ein bu ßen im ver gan ge nen Jahr be rich te ten die Her stel ler von Kraft wa gen

und Kraft wag ent ei len wie der von deut li chen Ver bes se run gen, die die Ver lus te mehr als

aus gli chen. Die Auf trags zu nah me be lief sich im Be richts zeit raum auf 7,4 Pro zent, da -

von plus 9,7 Pro zent aus dem In land und plus 5,7 Pro zent von au ßer halb der Bun des -

gren zen.

Zu Auf trags aus fäl len kam es hin ge gen bei den Her stel lern von Gum mi- und Kunst stoff -

wa ren. Eine rüc kläu fi ge aus län di sche Nach fra ge (- 20,1 %) führ te bei gleich zei tig ge rin -

ge ren In lands or ders (- 2,8 %) zu ei nem Auf trags mi nus von 11,1 Pro zent. Auch die Her -

stel ler von Ge rä ten der Elek tri zi täts er zeu gung und -ver tei lung blie ben un ter den Ver -

gleichs wer ten. Wäh rend die aus län di schen Be stel lun gen um 7,2 Pro zent ge rin ger wa -

ren, gin gen die in län di schen um 21,8 Pro zent zu rück. Ins ge samt blieb das Ergebnis um

17,6 Prozent unter den Vorjahreswerten.
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Auf Bun des ebe ne sind die Auf trags ein gän ge im Ver ar bei ten den Ge wer be um 1,6 Pro -

zent an ge stie gen. Da bei nah men die Aus lands be stel lun gen mit plus 0,8 Pro zent we ni ger 

zu als die in län di schen mit plus 2,4 Prozent.

Die gute Auf trags la ge hat sich bei zu neh men der Pro duk tions lei stung und gleich zei ti ger

Um satz er hö hung ins ge samt po si tiv auf die In du strie be schäf ti gung aus ge wirkt. Die

Zahl der tä ti gen Per so nen (in Be trie ben mit 50 und mehr Be schäf tig ten) hat sich im

Durch schnitt der be trach te ten neun Mo na te um 1,7 Pro zent auf 89 798 er höht. Da von

ent fal len 84 581 Per so nen auf das Ver ar bei ten de Ge wer be, was ei nem Plus von 2,4 Pro -

zent ent spricht. Im Bun des ge biet er höh te sich die Zahl der Be schäf tig ten im Ver ar bei ten -

den Ge wer be um 2,6 Pro zent.

Per so nal auf sto ckun gen gab es in der Che mi schen In du strie im Um fang von 14,3 Pro zent 

auf 1 002 Per so nen. In der Fahr zeug in du strie stieg der Per so nal be stand um 3,9 Pro zent

auf durch schnitt lich 23 733. Da bei ent stan den im Zu lie fer er be reich 4,4 Pro zent mehr Ar -

beits plät ze. Die Ma schi nen bau er (+ 5,1 % auf 11 640), die Her stel ler von Me tall er zeug -

nis sen (+ 2,5 % auf 8 757) so wie die Be trie be der Me tall er zeu gung und -be ar bei tung

(+ 1,1 % auf 15 691) er höh ten eben falls ihre Be leg schaf ten. In den Be trie ben der Gum mi-

und Kunst stoff wa ren her stel lung wur den 4 451 Per so nen auf den Ge halts lis ten ge führt,

dies sind 2,6 Pro zent mehr als im Vor jah res zeit raum. Die Be trie be im Be reich Me di zin-,

Mess-, Steu er tech nik und Optik beschäftigten durchschnittlich 3 126 Personen, bei

einem Plus von 0,6 Prozent.

Auf dem Vor jah res ni veau be weg te sich die Be schäf tig ten zahl im Wirt schafts zweig "Glas -

ge wer be, Her stel lung von Ke ra mik, Ver ar bei tung von Stei nen und Er den" mit 3 237 Ar -

beits kräf ten wie auch im Er näh rungs ge wer be mit 6 659 Stellen.

Zu Per so nal frei set zun gen kam es hin ge gen bei den Her stel lern von Ge rä ten der Elek tri -

zi täts er zeu gung und -ver tei lung. Hier re du zier te sich der durch schnitt li che Be schäf tig -

ten stand um 6,3 Prozent auf 1 822 Personen.

Im Wirt schafts ab schnitt "Berg bau und Ge win nung von Stei nen und Er den" geht der Be -

schäf tig ten ab bau un un ter bro chen wei ter. In den ers ten neun Mo na ten 2008 wa ren dort

noch ins ge samt 5 217 Per so nen be schäf tigt, was ei nem wei te ren Stel len ver lust von 8,8

Prozent entspricht.

Wei te re Da ten, un ter an de rem zum Ver gleich Saar land/Bund im Be reich der In du strie

und des ge sam ten Pro du zie ren den Ge wer bes, sind der Über sicht sta bel le zu  ent neh -

men.

Ener gie

Die saar län di schen Kraft wer ke der öf fent li chen Elek tri zi täts ver sor gung mel de ten für die

ers ten neun Mo na te 2008 eine Brut to strom er zeu gung von 6,5 Mio. Me ga watt stun den

(MWh). Dies ent spricht ei ner dras ti schen Ab nah me um 28,8 Pro zent ge gen über dem

Vor jah res zeit raum. Ne ben den üb li chen Ab schal tun gen wäh rend des Jah res hat ten die

Kraft wer ke durch die hohe För der re du zie rung im saar län di schen Berg bau Pro ble me,

neue In fra struk tu ren für Kraft werks koh le auf zu bau en. Die Kraft wer ke blie ben weit un ter

ih ren Ka pa zi tä ten. Die Net to strom er zeu gung be trug un ter Ab zug des Ei gen ver brauchs

der Kraft wer ke 6,0 Mio. MWh.

Die Stein koh le trägt auch wei ter hin in er heb li chem Um fang zur Strom er zeu gung bei. In

den ers ten neun Mo na ten lag der An teil der Stein koh le an der Brut to strom er zeu gung mit

5,5 Mio. MWh bei 84 Pro zent. Wäh rend die Wind kraft an la gen 103 100 MWh Strom er -
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zeug ten, ein Plus von 23 Pro zent, blieb die Brut to strom er zeu gung mit Was ser kraft

(52 600 MWh) so wie mit Klär schlamm, Ab fall und sons ti gen Ener gie trä gern (156 400

MWh) um 10 Pro zent bzw. 9 Pro zent hin ter den Ver gleichs wer ten zu rück.

Bau ge wer be

Das deut sche Bau ge wer be sieht sich im Sog der all ge mei nen wirt schaft li chen  Entwick -

lung. Ein Weg bre chen der noch po si tiv ver lau fen den In di ka to ren ist nicht aus zu schlie -

ßen.

Das saar län di sche Bau haupt ge wer be (Vor be rei ten de Bau stel len ar bei ten, Hoch- und

Tief bau) war tet bis dato noch mit Zu wäch sen bei Auf trags ein gang und Um satz auf.

An bau ge werb li chen Um sät zen (als hoch ge rech ne tes Er geb nis für alle  bauhaupt -

gewerblichen Be trie be) wur den im Be richts zeit raum 714,4 Mio. Euro ab ge rech net. Die

Um satz ent wic klung im Tief bau ver lief da bei noch ver hal ten und ver hin der te ein bes se res 

Er geb nis. So wur de das Ver gleichs er geb nis um 5,6 Pro zent über trof fen. Für den Ge -

samt um satz er rech net sich mit 726,5 Mio. Euro ein Plus von 5,0 Pro zent.

Die Um sät ze be tru gen im Hoch bau ins ge samt 419,0 Mio. Euro und über stie gen die Ver -

gleichs wer te da mit um 10,9 Pro zent. Der Woh nungs bau so wie der ge werb li che und  in -

dus trielle Hoch bau tru gen maß geb lich zu die ser Ent wic klung bei. Im Woh nungs bau nah -

men die Um sät ze um 3,5 Pro zent auf 176,6 Mio. Euro zu. Um 20,4 Pro zent auf 215,4 Mio.

Euro er höh ten sich die Er lö se im ge werb li chen und in du striel len Hoch bau. Mit der öf fent -

li chen Hand i.w.S. wur den 27,0 Mio. Euro ab ge rech net. Dies ent spricht ei nem Um satz -

rüc kgang um 5,2 Pro zent.

Die im Tief bau ge schäft er ziel ten Um sät ze blie ben mit 295,5 Mio. Euro um 1,1 Pro zent

hin ter den Ver gleichs wer ten zu rück. Al ler dings er höh ten sich die ab ge rech ne ten Lei stun -

gen im Stra ßen bau um 3,6 Pro zent auf 114,8 Mio. Euro. Da ge gen ka men der ge werb li che 

und in du striel le Tief bau (- 3,5 % auf 76,9 Mio. Euro) so wie der sons ti ge Tief bau für die öf -

fent li che Hand (- 4,1 % auf 103,8 Mio. Euro) nicht an die Um satz wer te des ver gleich ba ren 

Vor jah res zeit raums he ran.

An sons ti gem Um satz er ziel ten die Be trie be 12,1 Mio. Euro. Dies sind im Vor jah res ver -

gleich 20,2 Pro zent we ni ger.

In den ers ten neun Mo na ten 2008 la gen die Auf trags ein gän ge des Bau haupt ge wer bes

über den Ver gleichs wer ten des Vor jah res. Das Auf trags vo lu men der Be trie be von Un ter -

neh men mit min de stens 20 tä ti gen Per so nen über traf mit 517,8 Mio. Euro das ent spre -

chen de Vor jah res er geb nis um 1,4 Pro zent. Die Ein bu ßen im Um fang von 7,8 Pro zent

wäh rend der ers ten neun Mo na te des Vor jah res konn ten da mit je doch nicht aus ge gli -

chen wer den.

Im Hoch bau sum mier ten sich die Auf trä ge im Be richts zeit raum auf 286,4 Mio. Euro. Die -

ser deut li che Zu wachs von 16,3 Pro zent fußte auf der gu ten Ent wic klung im Wirt schafts -

bau. Im ge werb li chen und in du striel len Hoch bau nah men die Be stel lun gen um 38,0 Pro -

zent auf 221,8 Mio. Euro zu. Vom Woh nungs bau so wie vom Hoch bau für Kör per schaf ten

i.w.S. ka men da ge gen kei ne po si ti ven Im pul se. Die Auf trags ver ga be blieb im Woh nungs -

bau mit 43,7 Mio. Euro um 29,0 Pro zent und im öf fent li chen Be reich mit 21,0 Mio. Euro um 

13,0 Pro zent deut lich un ter dem je wei li gen Vor jah res ni veau.

Die für den Tief bau ent ge gen ge nom me nen Auf trä ge be lie fen sich auf 231,4 Mio. Euro.

Dies ist ein Mi nus von 12,4 Pro zent. Hier ver hin der te der ge werb li che und in du striel le
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Tief bau ein noch grö ße res Mi nus. Mit 65,3 Mio. Euro la gen die Auf trags ein gän ge um

12,5 Pro zent über dem Vor jah res ni veau. Ein Mi nus von 25,9 Pro zent auf 72,0 Mio. Euro 

ver zeich ne te der Stra ßen bau. Der sons ti ge Tief bau für die öf fent li che Hand ver buch te

ein Auf trags vo lu men von 94,2 Mio. Euro. Dies sind 13,7 Pro zent we ni ger als vor ei nem

Jahr.

Wäh rend im ver gan ge nen Jahr die Be schäf ti gungs ver lus te ein ge dämmt schie nen, hat

sich im Zeit raum Ja nu ar bis Sep tem ber 2008 die Zahl der Be schäf tig ten wie der um 5,5

Pro zent ver rin gert. Im Durch schnitt der be trach te ten neun Mo na te wa ren im Bau haupt -

ge wer be 8 640 Per so nen (hoch ge rech net auf alle Be trie be) be schäf tigt.

Die im Be richts zeit raum ge leis te ten Ar beits stun den ver rin ger ten sich in der Hoch bau -

spar te um 2,9 Pro zent, im Tief bau wur den die Vor jah res wer te um 5,6 Pro zent un ter schrit -

ten. Ins ge samt blieb das Ar beits vo lu men mit 7,9 Mio. Ar beits stun den um 4,0 Pro zent un -

ter dem ver gleich ba ren Vor jah res wert, bei um zwei Ta gen hö he rer An zahl an  Arbeits -

tagen.

Das Aus bau ge wer be - Bau in stal la ti on und sons ti ges Bau ge wer be - war tet in den ers ten

drei Quar ta len mit äu ßerst po si ti ven In di ka to ren zu Be schäf ti gung und Um satz auf. Im

Be richts zeit raum er wirt schaf te ten die 83 aus bau ge werb li chen Be trie be (im Ge gen satz

zum Bau haupt ge wer be wer den hier nur Vier tel jah res er geb nis se für den Be richt skreis

der Be trie be von Un ter neh men mit im All ge mei nen 20 und mehr Be schäf tig ten nach ge -

wie sen) mit durch schnitt lich 2 964 be schäf tig ten Per so nen ei nen Ge samt um satz in Höhe 

von 197,7 Mio. Euro. Da mit hat sich im Ver gleich zum Vor jahr die Zahl der tä ti gen Per so -

nen um 6,6 Pro zent und der Um satz um 16,9 Pro zent er höht.

Bau ge neh mi gun gen

Die er teil ten Bau ge neh mi gun gen stel len ei nen In di ka tor für das künf ti ge Bau ge sche hen

dar. Nach dem deut li chen Ein bruch der Bau nach fra ge im ver gan ge nen Jahr (bis Sep tem -
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ber 2007 Rüc kgang der Nach fra ge um 42 Pro zent in fol ge des Weg falls der  Eigenheim -

zulage) hat sich die Lage im Jah res ver lauf 2008 wieder stabilisiert.

Die Zahl der von den Bau auf sichts be hör den ge neh mig ten Wohn ge bäu de er höh te sich in

den Mo na ten Ja nu ar bis Sep tem ber auf 649. Dies sind 40 Bau vor ha ben bzw. 6,6 Pro zent

mehr als im glei chen Vor jah res zeit raum. Die An zahl der da rin ent hal te nen Woh nun gen

be lief sich auf 1 033, ein Plus von 4,6 Pro zent. Die ins ge samt ge neh mig te Wohn flä che

be trug 133 500 m2 bei 190,1 Mio. Euro an ver an schlag ten Kos ten. Die Ver gleichs wer te

des Vor jah res zeit raums wur den so mit um 15,9 bzw. 22,9 Pro zent über schrit ten.

In den Mo na ten Ja nu ar bis Sep tem ber 2008 wur den in 46 Drei- und Mehr fa mi lien häu sern

358 Woh nun gen ge neh migt, was ei nem Zu wachs von drei Woh nun gen (+ 0,8 %) ge gen -

über dem glei chen Vor jah res zeit raum ent spricht. Da ge gen hat sich die Zahl der ge plan ten

Woh nun gen in Ein- und Zwei fa mi lien häu sern um 42 Woh nun gen (+  6,6 %) auf  675 er höht.

Die Zahl der ge neh mig ten Woh nun gen ins ge samt, d. h. ein schließ lich der Bau maß nah -

men an be ste hen den Ge bäu den (z. B. Aus bau von Dach ge schos sen), be trug 1 168 und

lag da mit um 3,3 Pro zent über dem ent spre chen den Ver gleichs wert des Vorjahres.

Bei den Nicht wohn ge bäu den wur den Bau ge neh mi gun gen für 331 Ge bäu de er teilt. Im

glei chen Zeit raum des ver gan ge nen Jah res wa ren es 213 Bauvorhaben.

Hand werk

Im vier ten Quar tal 2007 wur den die Hand werks un ter neh men letzt ma lig zur "Vier tel jähr li -

chen Hand werks be richt er stat tung" he ran ge zo gen. Ab 2008 stam men die An ga ben aus

den Ver wal tungs da ten der Fi nanz be hör den und der Bun des agen tur für Ar beit. Da mit

wur den 1 250 Hand werks un ter neh men im Saar land von ih rer bis her igen Pflicht zur vier -

tel jähr li chen Beschäftigten- und Umsatzstatistik befreit.

Die zu las sungs pflich ti gen Hand werks un ter neh men2) im Saar land sind nach ers ten vor -

läu fi gen Aus wer tun gen der Ver wal tungs da ten gut ins Jahr 2008 ge star tet. Nach vor läu fi -

gen Be rech nun gen er höh ten sich ihre Um sät ze im ers ten Halb jahr um 9,4 Pro zent ge -

gen über den Ver gleichs er geb nis sen des Vor jah res. Da bei konn ten alle sie ben Haupt -

grup pen des Hand werks po si ti ve Um satz er geb nis se er zie len. Im Bau ge wer be ver zeich -

ne ten so wohl das Bau haupt- als auch das Aus bau ge wer be mit 8 Pro zent gleich güns ti ge

Ent wic klun gen. Die Hand werks un ter neh men für den ge werb li chen Be darf stei ger ten ihre 

Ein nah men um 13 Pro zent. Auch das Kraft fahr zeug ge wer be konn te sein  Halbjahres -

ergebnis um fast 13 Pro zent er hö hen. Das Le bens mit tel ge wer be wies ein Um satz plus

von 1 Pro zent aus. Im Ge sund heits ge wer be ver bes ser ten sich die Er lö se um gut 4 Pro -

zent. Die Hand wer ke für den pri va ten Be darf über tra fen das ver gleich ba re Halb jah res er -

geb nis des Vor jah res um über 5 Pro zent.

Die vor läu fi ge Aus wer tung der Be schäf tig ten da ten er gab für das zu las sungs pflich ti ge

Hand werk ein Mi nus von 1,9 Pro zent im ers ten Halb jahr. Le dig lich die Hand wer ke für den 

ge werb li chen Be darf bau ten ih ren Per so nal be stand um über 3 Pro zent aus. In den übri -

gen Ge wer be grup pen va ri ier te der Rüc kgang der be schäf tig ten Personen zwischen 1

und knapp 6 Prozent.

Ein Jah res rüc kblick  

Ge stie ge ner Um satz

bei Be schäf ti gungs-

rüc kgang

2) Es wer den hier nur die zu las sungs pflich ti gen Hand werks un ter neh men der An la ge A der ab Ja nu ar 2004 gül ti gen Hand -

werks ord nung be rücks ich tigt.



17

HAN DEL UND GAST GE WER BE

Au ßen han del

In den Mo na ten Ja nu ar bis Sep tem ber 2008 be zog die Saar wirt schaft Gü ter im Wert von

fast 8,8 Mil li ar den Euro aus dem Aus land. Dies ent spricht ei ner Zu nah me um 5,1 Pro zent

ge gen über dem Vorjahreszeitraum.

Die Ver käu fe auf aus län di schen Märk ten be zif fern sich auf 10,9 Mrd. Euro, was ein Plus

von 6,1 Pro zent be deu tet.

Die Ein fuhr von Wa ren der Er näh rungs wirt schaft er höh te sich um 9,9 Pro zent auf 525

Mio. Euro. Das Im port vo lu men von Wa ren der ge werb li chen Wirt schaft, das gut 84,6 Pro -

zent al ler Im por te aus macht, stieg um 5,5 Pro zent auf 7,4 Mrd. Euro. Hier bei san ken die

Ein fuh ren von Per so nen kraft wa gen und Wohn mo bi len um 20,1 Pro zent auf 769 Mio.

Euro. Sie ma chen da mit wert mä ßig im mer noch 8,8 Pro zent des ge sam ten Ein fuhr vo lu -

  Die saar län di sche Wirt schaft 2008

Pkw-Im por te

rüc kläu fig ...

Au ßen han del des Saar lan des nach aus ge wählten Wa ren grup pen*)

Wa ren grup pe

Ja nu ar bis September

2008

Ver änd. ge gen über

Jan. bis Sept. 2007

An teil an der Ge samt-

ein- bzw. -aus fuhr

Mio. Euro %

IM PORT

Ge werb li che Wirt schaft 7 417 5,5 84,6

dar un ter

   Fahr ge stel le, Ka ros se rien, Mo to ren, Tei le und Zu be hör für Kfz 1 677 7,8 19,1

   Per so nen kraft wa gen und Wohn mo bi le 769 - 20,1 8,8

   Phar ma zeu ti sche Er zeug nis se 676 15,7 7,7

   Sons ti ge Ma schi nen 278 1,8 3,2

   Ei sen er ze 341 27,9 3,9

   Ge rä te zur Elek tri zi täts er zeu gung und -ver tei lung 193 0,5 2,2

   Ei sen-, Blech- und Me tall wa ren 221 16,0 2,5

   Blech aus Ei sen oder Stahl 190 6,6 2,2

   La ger, Ge trie be, Zahn rä der und An triebs ele men te 190 7,1 2,2

   Fer ro le gie run gen 215 44,9 2,5

   Elek tro ni sche Bau ele men te 28 - 77,7 0,3

Er näh rungs wirt schaft 525 9,9 6,0

dar un ter

   Fleisch und Fleisch wa ren 100 - 11,9 1,1

   Käse 38 13,5 0,4

IM PORT INS GE SAMT 8 765 5,1 100

EX PORT

Ge werb li che Wirt schaft 9 997 6,5 91,3

dar un ter

   Per so nen kraft wa gen und Wohn mo bi le 3 110 7,7 28,4

   Fahr ge stel le, Ka ros se rien, Mo to ren, Tei le und Zu be hör für Kfz 1 533 - 2,8 14,0

   Blech aus Ei sen oder Stahl 799 11,1 7,3

   Sons ti ge Ma schi nen 520 1,3 4,7

   La ger, Ge trie be, Zahn rä der und An triebs ele men te 292 - 27,4 2,7

   Draht aus Ei sen oder Stahl 515 24,9 4,7

   Ei sen-, Blech- und Me tall wa ren 401 15,0 3,7

   Ei sen oder Stahl in Roh for men, Halb zeug aus Ei sen oder Stahl 247 17,3 2,3

   Kraft ma schi nen 248 37,4 2,3

   Ar ma tu ren 186 9,4 1,7

   Wa ren aus Kunst stof fen 188 17,9 1,7

   Mess-, steue rungs- und re ge lungs tech ni sche Er zeug nis se 107 - 17,7 1,0

   Ge rä te zur Elek tri zi täts er zeu gung und -ver tei lung 131 - 2,1 1,2

Er näh rungs wirt schaft 356 - 1,3 3,2

EX PORT INS GE SAMT 10 955 6,1 100

*) Vor läu fi ge Er geb nis se; auf grund ge än der ter EGW-Num mern kein Ver gleich zu 2001 und frü her.
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mens aus. Mit ei nem An teil von 52,8 Pro zent ka men die Fahr zeug im por te zu meist aus

Frank reich. Die Ein fuh ren von phar ma zeu ti schen Er zeug nis sen stie gen um 15,7 Pro zent 

auf 676 Mio. Euro. Ei nen Im port zu wachs um 7,8 Pro zent auf 1,7 Mrd. Euro ver zeich ne te

die Wa ren grup pe "Fahr ge stel le, Ka ros se rien, Mo to ren, Tei le und Zubehör für Kfz", diese

Gruppe hat einen Anteil von 19,1 Prozent an der Gesamteinfuhr.

Im Ver gleich zum Vor jah res zeit raum stie gen die Im por te von "Sons ti gen Ma schi nen" um

1,8 Pro zent auf 278 Mio. Euro, auch wur de ein Ein fuhr plus von 27,9 Pro zent auf 341 Mio.

Euro bei den Ei sen er zen er zielt. Die Ein fuhr von Ei sen-, Blech- und Me tall wa ren er höh te

sich um 16 Pro zent auf 221 Mio. Euro, bei Fer ro le gie run gen stie gen die Im por te um 44,9

Prozent auf 215 Mio. Euro.

Der Ex port wert von Gü tern der ge werb li chen Wirt schaft stieg um 6,5 Pro zent auf rund 10

Mrd. Euro und er reicht da mit ei nen An teil von 91,3 Pro zent an der Ge samt aus fuhr. Mit 3,1 

Mrd. Euro und ei nem An teil von 28,4 Pro zent sind die Per so nen kraft wa gen (einschl.

Ein Jah res rüc kblick  

... und Pkw-Ex por te

zu neh mend

Au ßen han del des Saar lan des nach Haupt im port- bzw. -ex port län dern*)

Län der

Ja nu ar bis September

2008

Ver än de rung gegenüber

Ja nu ar bis September 2007

An teil an der Gesamt-

ein- bzw. -aus fuhr

Mio. Euro %

IM PORT

Frank reich 1 872 - 216 - 10,3 21,4

Spa nien 939 46 5,2 10,7

Ver ei nig tes Kö nig reich 798 73 10,0 9,1

Bel gien 471 25 5,6 5,4

Ita lien 446 12 2,9 5,1

Tsche chi sche Re pub lik 396 47 13,4 4,5

Bra si lien 354 14 4,3 4,0

Nie der lan de 268 - 7 - 2,6 3,1

Un garn 252 9 3,8 2,9

Ver ei nig te Staa ten 237 7 3,0 2,7

Ös ter reich 209 - 6 - 2,7 2,4

Volks re pub lik Chi na 171 36 - 17,4 2,0

Po len 195 18 10,4 2,2

Schwe den 226 59 35,4 2,6

EU-LÄN DER 6 713 138 2,1 76,6

IM PORT INS GE SAMT 8 765 426 5,1 100

EX PORT

Frank reich 1 989 84 4,4 18,2

Ver ei nig tes Kö nig reich 1 334 - 30 - 2,1 12,2

Ita lien 1 137 55 5,0 10,4

Spa nien 718 - 58 - 7,6 6,6

Nie der lan de 505 2 0,4 4,6

Ös ter reich 460 13 3,0 4,2

Ver ei nig te Staa ten 302 - 85 - 21,9 2,8

Volks re pub lik Chi na 363 25 7,7 3,3

Bel gien 396 65 19,4 3,6

Po len 342 57 20,0 3,1

Rus si sche Föde ra ti on 385 144 59,6 3,5

Tsche chi sche Re pub lik 231 - 1 - 0,1 2,1

Schwe den 213 - 1 - 0,2 1,9

Schweiz 265 54 26,0 2,4

Un garn 125 - 28 - 17,8 1,1

EU-LÄN DER 8 324 294 3,7 76,0

EX PORT INS GE SAMT 10 955 629 6,1 100

*) Vor läu fi ge Er geb nis se.
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Wohn mo bi le) nach wie vor wich tigs tes Han dels gut der saar län di schen Ex por teure. Die

Lie fe run gen er folg ten größ ten teils (zu 20,5 %) ins Ver ei nig te Kö nig reich, ge folgt von Ita -

lien (16,8 %), Frankreich (12,7 %) und Spanien (9,5 %).

Star ke Zu wäch se mel den die Wa ren grup pen "Blech aus Ei sen oder Stahl" mit 11,1 Pro -

zent, "Draht aus Ei sen oder Stahl" mit 24,9 Pro zent, so wie "Kraft ma schi nen" mit 37,4 Pro -

zent. Nicht nur das Aus lands ge schäft mit Fahr zeug be stand tei len wie Fahr ge stel len, Mo -

to ren oder Ka ros se rien nahm um 2,8 Pro zent auf 1,5 Mrd. Euro ab, son dern auch der Ex -

port der Wa ren grup pe "La ger, Ge trie be, Zahn rä der und An triebs ele men te" ging um 27,4

Prozent auf 292 Mio. Euro zurück.

Frank reich ist mit 21,4 Pro zent  An teil an der ge sam ten Ein fuhr und 18,2 Pro zent Aus fuhr -

an teil der mit Ab stand grö ß te Han dels part ner des Saar lan des. Von dort wur den Wa ren im 

Wert von 1,9 Mrd. Euro ein ge führt, was al ler dings 10,3 Pro zent we ni ger war als in der

glei chen Vor jah res zeit. An zwei ter Stel le der Im port län der folgt Spa nien mit 939 Mio. Euro 

bei einem Plus von 5,2 Prozent.

Das Ver ei nig te Kö nig reich ran giert mit 798 Mio. Euro (+ 10 %) in zwi schen auf Rang drei,

noch vor Bel gien mit 471 Mio. Euro (+ 5,6 %). Da nach folgt Ita lien mit 446 Mio. Euro

(+ 2,9 %) und auf Rang 6 be fin det sich die Tsche chi sche Re pub lik mit 396 Mio. Euro

(+ 13,4 %).

Auf der Ex port sei te sind die wich tigs ten Part ner län der des Saar lan des nach Frank reich

mit rund 2,0 Mrd. Euro (+ 4,4 % ge gen über dem ver gleich ba ren Vor jah res er geb nis) das

Ver ei nig te Kö nig reich mit 1,3 Mrd. Euro (- 2,1 %), Ita lien mit 1,1 Mrd. Euro (+ 5 %) und

Spa nien mit 718 Mio. Euro (- 7,6 %).

Fast 77 Pro zent des saar län di schen Im ports und rund 76 Pro zent des Ex ports wurden in -

ner halb der EU ge tä tigt.

Groß han del

Die Um sät ze im saar län di schen Groß han del (ohne Kfz-Groß han del) sind in den ers ten

neun Mo na ten 2008 im Ver gleich zum ent spre chen den Vor jah res zeit raum no mi nal, d.h.
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in je wei li gen Prei sen, um 0,3 Pro zent ge stie gen, wäh rend real, also nach der Be rei ni gung 

um die Preis ver än de run gen, ein Minus von 5,4 Prozent eintrat.

Um satz ein bu ßen er lit ten der Groß han del mit land wirt schaft li chen Grund stof fen und le -

ben den Tie ren (no mi nal - 16,4 %, real - 18,2 %), der Groß han del mit Nah rungs mit teln,

Ge trän ken und Ta bak wa ren (no mi nal - 1,9 %, real - 7,6 %) so wie der Groß han del mit Ge -

brauchs- und Ver brauchs gü tern (nominal - 3,7 %, real - 7,5 %).

Um satz zu wäch se er ziel te der Groß han del mit nicht land wirt schaft li chen Halb wa ren, Alt -

ma te ri al und Reststof fen (no mi nal + 9,0 %, real + 0,3 %).

Eine no mi na le Um satz stei ge rung bei ei nem rea len Um satz rüc kgang ver zeich ne te der

Sons ti ge Groß han del (no mi nal + 4,7 % und real - 3,7 %).

Die An zahl der Be schäf tig ten sank ge gen über dem Vor jah res zeit raum um 1,2 Pro zent.

Da bei wur de die Zahl der Voll zeit be schäf tig ten um 1,5 Pro zent re du ziert, die der Teil zeit -

be schäf tig ten um 0,2 Prozent.

Ein zel han del 

Lässt man den Kraft fahr zeug han del und die Tank stel len zu nächst au ßer Be tracht, so er -

ziel ten die saar län di schen Ein zel han dels be trie be in den ers ten neun Mo na ten des Jah -

res 2008 ein Um satz plus von 4,5 Pro zent no mi nal und 1,1 Pro zent real. Spe ziell der Ein -

zel han del au ßer halb von Ver kaufs räu men mel de te Um satz zu wäch se von no mi nal

48,2 Pro zent und real 16,6 Pro zent. Zu die sem Be reich ge hört der Brenns toff han del, der

sei ne Ver kaufs er lö se, auf grund der hef ti gen Preis schwan kun gen beim Heizöl, um

nominal 83,6 Prozent und real 38,7 Prozent steigerte.

Hö he re Um sät ze ver buch ten auch der Fach-Ein zel han del mit Nah rungs mit teln (no mi nal

+ 8,9 %, real + 4,3 %), die Apo the ken und der Fa chein zel han del mit me di zi ni schen Ar ti -

keln (no mi nal + 2,7 %, real + 1,6 %) so wie der Sons ti ge Fach-Ein zel han del (no mi nal

+ 1,6 %, real + 2,2 %) .

Der Ein zel han del mit Wa ren ver schie de ner Art (in Ver kaufs räu men), der im We sent li -

chen die gro ßen Kauf häu ser um fasst, er ziel te ein Um satz plus von no mi nal 3,3 Pro zent,

real je doch ein Minus von 1,1 Prozent.

Im Kfz-Han del (einschl. Tank stel len) wur de in den ers ten neun Mo na ten eine Um satz stei -

ge rung von no mi nal 7,7 Pro zent und real 5,6 Pro zent er reicht. Da bei be lief sich der Zu -

Ein Jah res rüc kblick  

Zu wäch se im Ein zel-

han del

Kfz-Han del wie der

er holt 

Groß han del*)

Nr. Wirt schafts zweig

Ver än de rung Ja nu ar bis September 2008 ge gen über

Ja nu ar bis September 2007 in %

Um satz Be schäf tig te

no mi nal real1) ins-

ges amt

Voll zeit-

be schäft.

Teil zeit-

be schäft.

51.2 Gh. mit land wirt schaft li chen
Grund stof fen und le ben den Tie ren - 16,4 - 18,2 - 16,3 - 27,9 - 5,7

51.3 Gh. mit Nah rungs mit teln, Ge trän ken
und Ta bak wa ren - 1,9 - 7,6 - 9,0 - 9,5 - 7,5

51.4 Gh. mit Ge brauchs- und
Ver brauchs gü tern - 3,7 - 7,5 0,3 - 0,7 2,8

51.5 Gh. mit nicht land wirtsch. Halb wa ren,
Alt ma te ri al und Reststof fen 9,0 0,3 3,5 2,8 7,7

51.9 Sons ti ger Groß han del 4,7 - 3,7 - 0,5 1,5 - 3,6

Groß han del ins ge samt 0,3 - 5,4 - 1,2 - 1,5 - 0,2

*) Vor läu fi ge Er geb nis se.  1) In Prei sen von 2000.
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wachs im Han del mit Kraft wa gen auf no mi nal 8,8 Pro zent und real 7,0 Pro zent, im Han del 

mit Kraft rä dern, Tei len und Zu be hör auf no mi nal 5,6 Pro zent  und real 5,2 Pro zent. Ob die

güns ti ge Ent wic klung die ses Jah res in den nächs ten Mo na ten an hal ten wird, ist je doch

we gen der ein set zen den re zes si ven Ten den zen und de ren Fol gen für die Au to in du strie

zu be zwei feln.

Die Tank stel len mel de ten ein Um satz plus von no mi nal 6,3 Pro zent, wäh rend nach der

Be rei ni gung um die Preis ver än de run gen ein Mi nus von real 3,1 Pro zent übrig blieb.

  Die saar län di sche Wirt schaft 2008
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Ein zel han del*)

Nr. Wirt schafts zweig

Ver än de rung Ja nu ar bis September 2008 ge gen über 

Ja nu ar bis Sep tem ber 2007 in %

Um satz Be schäf tig te

no mi nal real1) ins-

ge samt

Voll zeit-

be schäft.

Teil zeit-

be schäft.

50.1 Han del mit Kraft wa gen 8,8 7,0 1,2 0,6 4,2

50.2 In stand hal tung u. Rep. v. Kraft wa gen 1,1 - 0,5 - 1,2 0,1 - 7,3

50.3 Han del mit Kraft wag ent ei len
und Zu be hör 0,8 - 1,1 - 2,1 - 0,2 - 7,7

50.4 Han del mit Kraft rä dern, Tei len
und Zu be hör 5,6 5,2 6,3 15,8 - 16,3

50.5 Tank stel len 6,3 - 3,1 - 3,8 11,3 - 9,2

50 Kfz-Han del; Tank stel len 7,7 5,6 - 0,2 1,1 - 4,2

52.1 Eh. mit Wa ren ver schie de ner Art
(in Ver kaufs räu men) 3,3 - 1,1 - 2,2 - 0,8 - 2,8

52.2 Fach-Eh. mit Nah rungs mit teln usw.
(in Ver kaufs räu men) 8,9 4,3 1,8 6,5 0,0

52.3 Apo the ken; Fach-Eh. mit me di zin.
Ar ti keln in Ver kaufs räu men 2,7 1,6 1,0 - 1,9 2,6

52.4 Sons ti ger Fa chein zel han del
(in Ver kaufs räu men) 1,6 2,2 - 1,3 - 0,5 - 2,2

52.6 Ein zelh. (nicht in Ver kaufs räu men) 48,2 16,6 - 3,6 - 3,0 - 4,8

52 Ein zel han del (ohne Han del mit Kfz
und Tank stel len) 4,5 1,1 - 1,2 - 0,5 - 1,7

Ins ge samt einschl. Kfz-Han del
und Ein zel han del 5,8 3,0 - 1,0 0,0 - 1,9

*) Vor läu fi ge Er geb nis se.  1) In Prei sen von 2000.
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Die Zahl der im Ein zel han del (ohne Kfz-Han del und Tank stel len) durch schnitt lich Be -

schäf tig ten ist von Ja nu ar bis Sep tem ber 2008 ge gen über dem glei chen Vor jah res zeit -

raum um 1,2 Pro zent ge sun ken. Die Voll be schäf tig ten zahl ging um 0,5 Pro zent zu rück,

der Be stand an Teil zeit be schäf tig ten um 1,7 Prozent.

Im Ein zel han del ins ge samt (einschl. Kfz-Han del und Tank stel len) ging die An zahl der Ar -

beits kräf te um 1,0 Pro zent zu rück. Wäh rend die Zahl der Voll zeit be schäf tig ten sta bil

blieb, gab es ein Mi nus von 1,9 Pro zent bei den Teil zeit be schäf tig ten.

Gast ge wer be 

Die Um sät ze des Gast ge wer bes blie ben in den ers ten neun Mo na ten die ses Jah res um

3,2 Pro zent un ter dem ver gleich ba ren Vor jah res er geb nis. Un ter Be rücks ich ti gung der

Preis ent wic klung ent spricht dies ei ner rea len Um satz ein bu ße von 5,6 Pro zent. Ein Um -

satz plus er ziel ten le dig lich die Ho tel le rie (no mi nal + 3,7 %, real + 0,7 %) und die Kan ti nen

und Ca te rer (no mi nal + 1,3 %, real aber - 1,4 %). Die stärks ten Um satz ein bu ßen ver -

zeich ne te das Sons ti ge Be her ber gungs ge wer be mit no mi nal - 14,6 Pro zent und real

- 16,3 Pro zent, au ßer dem die "ge trän ke ge präg te Ga stro no mie" (no mi nal - 7,4 %, real

- 9,2 %) und die "speisengeprägte Gastronomie" (nominal - 6,0 %, real - 8,2 %).

Ein Jah res rüc kblick  
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Umsatz Beschäftigte

Gast ge wer be*)

Nr. Be triebs ar ten

Ver än de rung Ja nu ar bis September 2008 ge gen über

Ja nu ar bis September 2007 in %

Um satz Be schäf tig te

no mi nal real1) ins-

ges amt

Voll zeit-

be schäft.

Teilzeit-

be schäft.

55.1 Hotellerie 3,7 0,7 - 3,2 1,4 - 7,4

55.2 Sons ti ges Be her ber gungs ge wer be - 14,6 - 16,3 - 8,2 - 1,0 - 13,4

55.3 Spei sen ge präg te Gastronomie - 6,0 - 8,2 - 4,0 - 7,9 - 2,3

55.4 Ge trän ke ge präg te Gastronomie - 7,4 - 9,2 - 9,1 - 0,6 - 11,2

55.5 Kan ti nen und Ca te rer 1,3 - 1,4 - 3,6 - 0,4 - 4,5

55 Gast ge wer be - 3,2 - 5,6 - 5,0 - 3,7 - 5,5

*) Vor läu fi ge Er geb nis se.  1) In Prei sen von 2000.
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Der Per so nal be stand im Gast ge wer be des Saar lan des ging um 5,0 Pro zent zu rück. Da -

bei er brach te die Ent wic klung im Vor jah res ver gleich bei den Voll zeit be schäf tig ten ein Mi -

nus von 3,7 Pro zent, bei den Teil zeit be schäf ti gung um 5,5 Prozent.

VER KEHR

Kraft fahr zeug be stand

Auf grund ei ner me tho di schen Än de rung in der Sta tis tik des Kraft fahrt-Bun des am tes wer -

den seit März 2007 die vor über ge hen den Still le gun gen nicht mehr im Kfz-Be stand  mit -

gezählt. Da mit hat sich die Kraft fahr zeug hal tung an der Saar zum 1. Ja nu ar 2008

auf 676 104 Fahr zeu ge ver rin gert (im Vor jahr 764 122). Im Bun des ge biet ging der

Kfz-Be stand von 55,5 Mio. auf 49,3 Mio. Ein hei ten zu rück. Bei den Per so nen kraft wa gen

(einschl. Kom bi fahr zeu ge und Klein bus se) re du zier te sich der saar län di sche Be stand im

Vor jah res ver gleich von 651 564 auf 574 200 Pkw, bei den Kraft rä dern von 59 368 auf

53 546 Stück. Hin sicht lich sei ner Kfz- bzw. Pkw-Dich te, d.h. der Zahl der Fahr zeu ge be -

zo gen auf 1 000 Ein woh ner, lag das Saar land mit 636 bzw. 541 deut lich über dem Durch -

schnitt von 598 (für alle Kfz) bzw. 499 (für Pkw) in ganz Deutsch land.

Von Ja nu ar bis Ok to ber 2008 wur den im Saar land 38 638 Kraft fahr zeu ge neu zu ge las -

sen. Das wa ren 10,7 Pro zent we ni ger als im glei chen Vor jah res zeit raum. Rund 85 Pro -

zent oder 33 019 Fahr zeu ge wa ren Personenkraftwagen.

Per so nen ver kehr

Im öf fent li chen Stra ßen per so nen ver kehr wur den in den ers ten drei Quar ta len 2008 ins -

ge samt rund 71,5 Mio. Per so nen be för dert. Wäh rend 65,4 Mio. Fahr gäs te (+ 4,2 %) Om -

ni bus se be nutz ten, wur den 7,9 Mio. Per so nen (+ 2,1 %) per Straßenbahn befördert.

  Die saar län di sche Wirt schaft 2008
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Die Be för de rungs lei stung be lief sich auf ins ge samt 595,5 Mio. Per so nen ki lo me ter

(+ 4,3 %).

Bin nen schiff fahrt

In den ers ten zehn Mo na ten 2008 er reich ten auf dem Was ser weg 2,1 Mio. Ton nen Gü ter

die saar län di schen Hä fen Saar louis-Dil lin gen, Mer zig und Perl (Mo sel). Im Ver gleich zum 

Vor jah res zeit raum hat sich die Ton na ge um 6,7 Prozent erhöht.

An ge lan det wur den 756 000 Ton nen Erze und Me tall ab fäl le (- 14,2 %), 973 000 Ton nen

fes te mi ne ra li sche Brenns tof fe (+ 33,7 %) so wie 245 000 Ton nen Erd öl, Mi ne ral öl er zeug -

nis se und Gase (+ 17,7 %).

Im glei chen Zeit raum ver lie ßen 1,3 Mio. Ton nen an Gü tern die Hä fen, das ent spricht ei -

nem Mi nus von 3,3 Pro zent. Die Ab gangs ton na ge in Rich tung Mo sel und Rhein (773 000

Ton nen) be stand im We sent li chen aus Er zeug nis sen der Ei sen schaf fen den In du strie

wie Ei sen, Stahl und NE-Me tal len. Dies ent spricht im Vor jah res ver gleich ei nem  Rück -

gang um 7,6 Pro zent. An Er zen und Me tall ab fäl len wur den 156 000 Ton nen (- 3,0 %), an

Stei nen und Erden 406 000 Tonnen (+ 11,9 %) be för dert.

Luft ver kehr

Von Ja nu ar bis Ok to ber 2008 re gi strier te der Flug ha fen Saar brü cken mit 15 202 Flug be -

we gun gen 26,3 Pro zent mehr Starts und Lan dun gen als in den ers ten zehn Mo na ten des

Vor jah res. Die Zahl der Flug gäs te lag mit 461 173 um 31,8 Pro zent deut lich über dem

Vor jah res er geb nis. Die se enor men Zu wäch se sind in ers ter Li nie auf das ver stärk te

Flugangebot in Ensheim zurückzuführen.

Wäh rend der Char ter ver kehr mit 193 646 Flug rei sen den 1,0 Pro zent mehr Ur lau ber am

Flug ha fen ab fer tig te, ver drei fach te sich fast die Zahl der Flug gäs te im Li nien ver kehr auf

267 527 Passagiere.

TOU RIS MUS

In der Zeit von Ja nu ar bis Sep tem ber 2008 ka men in den saar län di schen Be her ber -

gungs be trie ben (mit je weils neun und mehr Gäs te bet ten) 591 213 Gäs te an und buch ten

1,7 Mio. Über nach tun gen. Im Ver gleich zum Vor jah res er geb nis wa ren dies 0,8 Pro zent

we ni ger Gäs te an künf te bei na he zu gleich blei ben der An zahl an Über nach tun gen.

Un be frie di gend lie fen die Ge schäf te der Ho tel le rie, in der 444 414 Gäs te an künf te

(- 0,2 %) und 804 945 Über nach tun gen (- 1,3 %) ge zählt wur den. Im "Sons ti gen Be her -

ber gungs ge wer be" - ge meint sind Fe rien woh nun gen, Er ho lungs hei me, Ju gend her ber -

gen, Cam ping plät ze, Hüt ten u. ä. - ka men mit 115 990 Be su chern 4,1 Pro zent we ni ger

Gäs te an. Die se blie ben im Durch schnitt 2,9 Tage, so dass bei 331 394 Über nach tun gen

ein Mi nus von 2,3 Pro zent zu ver zeich nen war.

Ein zig in den Kur- und Reha-Kli ni ken stie gen die Über nach tungs zah len um 2,7 Pro zent.

Die durch schnitt li che Ver weil dau er be trug 19,5 Tage und die Aus la stungs quo te lag bei

84,5 Pro zent.

Ein Jah res rüc kblick  

Haupt nut zer Me tall-

in du strie

Flug ha fen im Auf wind

Et was we ni ger Gäs te,

Zahl der Über nach-

tun gen un ver än dert
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Der weit aus grö ß te Teil der Gäs te, näm lich 85,7 Pro zent, stamm te aus der  Bundesre -

publik Deutsch land. Sie ver weil ten im Schnitt 3,0 Tage im Saar land. Aus dem Aus land ka -

men 15,8 Pro zent we ni ger Gäs te als im Vor jah res zeit raum. Die 84 517 aus län di schen

Be su cher buch ten 202 024 Über nach tun gen.

Die Fran zo sen stell ten hier bei mit 26 189 Über nach tun gen die grö ß te eu ro päi sche  Aus -

län der grup pe, ge folgt von den Gäs ten aus Lu xem burg mit 21 924, den Be su chern aus

den Nie der lan den mit  20 735 und den Staats bür gern aus dem Ver ei nig ten Kö nig reich mit

16 487 Über nach tun gen. Gäs te aus Ame ri ka buch ten 14 521 Über nach tun gen, Gäs te

aus Asien 16 946 und Gäs te aus Afri ka 2 369 Über nach tun gen.

LAND WIRT SCHAFT 

Im Saar land gibt es ein schließ lich der Spe zial be rei che Gar ten- und Wein bau zur zeit

1 576 selb stän di ge Be trie be der Haupt pro duk tions rich tung Land wirt schaft. Die land wirt -

schaft lich ge nutz te Flä che be trägt 78 420 ha, dar un ter 37 923 ha Acker land und 40 186

ha Dau er grün land. Auf dem Acker land do mi niert nach wie vor der Ge trei de an bau mit ei -

ner Flä che von 25 319 ha oder 66,7 Pro zent der Acker flä che.

Nach Ab schaf fung der Still le gungs ver pflich tung durch die Eu ro päi sche Kom mis si on nah -

men die An bau flä chen deut lich zu und die Flä chen mit Still le gung (Bra che) re du zier ten

sich um 46,9 Pro zent von 4 526 ha auf 2 401 ha.

Die dies jäh ri ge Ge trei deern te über traf mit 147 606 Ton nen (ohne Mais und  Corn -Cob-

 Mix) die Ern te des ver gan ge nen Jah res um 29,6 Pro zent. Da bei konn te der Durch -

schnitts er trag um 17,8 Pro zent auf 58,9 De zi ton nen (dt) je Hekt ar ge stei gert wer den. Die

An bau flä che war mit 25 067 ha um 10 Pro zent grö ßer als im Vor jahr.

Deut lich hö he re

Ern te men gen

  Die saar län di sche Wirt schaft 2008
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Ein Jah res rüc kblick  

Bo den nut zung 2007 und 2008 in Hekt ar*)

Nut zungs art

Frucht art
2007 2008

Acker land 37 509 37 923

   Ge trei de (einschl. Kör ner mais u. Corn-Cob-Mix) 22 883 25 319

      dar. Win ter wei zen einschl. Din kel 8 613 9 375

             Rog gen 3 568 4 375

             Win ter gers te 3 527 3 668

             Som mer gers te 2 276 2 435

             Ha fer 2 682 2 401

   Hül sen früch te 260 165

   Hac kfrüch te 192 172

      dar. Kar tof feln 162 120

   Han dels ge wäch se 3 887 4 145

      dar. Win ter raps 3 764 4 064

   Ge mü se und Zier pflan zen 213 202

   Fut ter pflan zen 5 547 5 518

      dar. Si lo mais 2 880 2 751

   Still ge leg te Flä chen 4 526 2 401

Dau er grün land 41 172 40 186

   dar. Wie sen 17 114 17 641

Sons ti ge land wirt schaft lich ge nutz te Flä che 382  311

Land wirt schaft lich ge nutz te Flä che ins ge samt 79 063 78 420

*) Land wirt schaft li che Be trie be ab 2 ha land wirt schaft lich ge nutz ter Flä che bzw. mit be stimm ten Er zeu gungs ein hei ten.

Ge trei deern te 2007 und 2008

Frucht art

An bau flä che1) Hekt ar er trag Ern te men gen

2007 2008
Ver än-

derung
2007 2008

Ver än-

derung
2007 2008

Ver än-

derung

ha % dt % t %

Ge trei de ins ge samt 2) 22 784 25 067 10,0 50,0 58,89 17,8 113 893 147 606 29,6

Brot ge trei de 12 517 14 176 13,3 55,2 65,49 18,6 69 066 92 839 34,4

   dar. Win ter wei zen 8 613 9 375 8,9 59,1 69,87 18,2 50 903 65 506 28,7

          Som mer wei zen 161 175 8,4 45,6 48,15 5,6 736 840 14,1

          Rog gen 3 568 4 375 22,6 46,3 57,36 23,9 16 529 25 098 51,8

Fut ter-, In du strie ge trei de 10 266 10 890 6,1 43,7 50,29 15,1 44 827 54 767 22,2

   dar. Win ter gers te 3 527 3 668 4,0 51,4 57,22 11,3 18 130 20 988 15,8

          Som mer gers te 2 276 2 435 7,0 36,6 41,23 12,7 8 335 10 041 20,5

          Ha fer 2 682 2 401 - 10,5 35,8 41,65 16,3 9 595 10 001 4,2

1) Land wirt schaft li che Be trie be ab 2 ha land wirt schaft lich ge nutz ter Flä che bzw. mit be stimm ten Er zeu gungs ein hei ten.  2) Ohne Mais und Corn-
Cob-Mix.
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  Die saar län di sche Wirt schaft 2008

Mit ei ner Men ge von 92 839 Ton nen wur den 34,4 Pro zent mehr Brot ge trei de ge ern tet.

Die da für ge nutz te An bau flä che war um 13,3 Pro zent grö ßer als im Vor jahr. Der Er trag

pro Hekt ar er höh te sich um 18,6 Pro zent auf 65,5 dt. Die Ern te men ge bei Fut ter- und In -

du strie ge trei de be trug 54 767 Ton nen. Ge gen über dem Vor jahr ent spricht dies ei nem Zu -

wachs um 22,2 Pro zent, wo bei die An bau flä che um 6,1 Pro zent grö ßer war und der Hekt -

ar er trag um 15,1 Pro zent an stieg.

Im Jahr 2008 la gen bei al len in der Ta bel le aus ge wies enen Ge trei de ar ten die  Hektar -

erträge über den Vor jah res wer ten.

Beim Wein bau be trug nach vor läu fi gen Er geb nis sen für das Jahr 2008 die Mos tern te im

An bau ge biet Saar land/Ober mo sel bei 95 ha An bau flä che 8 374 hl. Dies ist im Ver gleich

mit den vor läu fi gen Er geb nis sen des Vor jah res ein Rüc kgang der Ge samt ern te men ge

um 0,5 Pro zent.

Die Vieh zäh lung im Mai 2008 er gab ei nen Schwei ne be stand von 13 463 Tie ren, das wa -

ren 13,1 Pro zent we ni ger als im Vor jahr. Die An zahl der Scha fe lag mit 12 409 um 13,7

Pro zent un ter dem Vor jah res wert.

In der Rin der hal tung be lief sich der Be stand auf 54 162 Tie re. Ein Ver gleich mit den Er -

geb nis sen der Vor jah re ist auf grund der ver än der ten Er he bungs me tho dik nicht mehr di -

rekt mög lich. Die Rin der be stän de wur den erst mals von der "Her kunfts- und In for ma tions -

sys tem Tier (HIT)"-Da ten bank ge lie fert. Dort sind alle Rin der ver zeich net, wäh rend bei

den frü he ren Er he bun gen nur Be stän de mit min de stens zwei Hekt ar land wirt schaft lich

ge nutz ter Flä che oder, bei we ni ger als zwei Hekt ar, mit min de stens acht Rin dern er fasst

wur den.

PREIS ENT WIC KLUNG

Die Ent wic klung der Ver brau cher prei se im Saar land im Jahr 2008 kann durch aus als

sehr tur bu lent be zeich net wer den. In ers ter Li nie von der Ener gie preis ent wic klung ge trie -

ben stieg die In fla tions ra te von rund zwei Pro zent Mit te ver gan ge nen Jah res bis zur Jah -

Schwei ne- und Schaf-

be stand stark

ver min dert

Di ag no se: In fla ti on

Vieh be stän de 2007 und 2008*)

Vie hart
2007 2008

Mai

Rind vieh1) 53 158 54 162

   dar. Käl ber 8 609 9 132

         Jung vieh (1/2 Jahr bis un ter 2 Jah re alt) 18 835 18 557

         Milch kü he 13 421 14 140

         Am men- und Mut ter kü he 7 968 7 821

Schwei ne 15 501 13 463

   dar. Schlacht- und Mast schwei ne 6 938 6 508

          Zucht sau en 1 668 1 061

Scha fe 14 380 12 409

*) Land wirt schaft li che Be trie be ab 2 ha LF bzw. mit be stimm ten Er zeu gungs ein hei ten.  1) Rin der 2008, Da ten aus dem Her kunfts- und In for ma tions -
sys tem Tier (HIT)-Da ten bank, nicht voll ver gleich bar mit 2007, da Be stand total ohne Er fas sungs gren zen.
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res mit te 2008 kräf tig an. Im Juni er reich te sie mit 3,6 Pro zent ei nen Höchst stand und be -

hielt ihn bis Au gust bei. In fla tions ra ten in die ser Grö ßen ord nung wa ren im Saar land zu -

letzt vor gut 14 Jah ren ge mes sen wor den.

Eine Kehrt wen de setz te dann nach den Som mer mo na ten im Zuge der welt wei ten Ban -

ken kri se ein. Re zes sions be fürch tun gen be stim men seit dem die Er war tun gen hin sicht -

lich der künf ti gen Nach fra ge ent wic klung auf den Wel ten er gie märk ten und ha ben die

Mit der Ban ken kri se

setzt die Wen de ein

Veränderung des Verbraucherpreisindexes im Saarland
- Basis 2005 = 100 -
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Heiz öl bil li ger, Gas

und Strom teu rer

Roh öl prei se auf eine ful mi nan te Tal fahrt ge schickt. Be ein flusst von Spe ku la tio nen hat ten

sich die Prei se für Ro höl Mit te des ver gan ge nen Jah res zu ei nem Hö hen flug auf ge macht, 

der An fang Juli die sen Jah res noch in Spit zen no tie run gen von fast 150 US-Dol lar für ein

Bar rel gip fel te. Im An schluss fie len die Prei se in ner halb von knapp fünf Mo na ten bis auf

un ter 50 Dol lar in der zwei ten No vem ber hälf te. Dass die Ver brau cher im Euro-Raum

nicht in vol lem Um fang in den Ge nuss der Preis rüc kgän ge ge kom men sind, liegt vor wie -

gend da ran, dass kurz nach dem die Roh öl prei se zur Tal fahrt an ge setzt hat ten, auch der

Euro un ter Druck ge riet und ge gen über dem Dol lar stark an Wert ver lo ren hat.

Bis No vem ber hat te sich im Saar land die In fla tions ra te ge mes sen am Ver brau cher preis -

in dex auf 1,7 Pro zent re du ziert.

Im Ver gleich zum No vem ber des Vor jah res ist trotz der jüngs ten Ent wic klung im mer noch

die Haus halts ener gie der Aus ga ben be reich der sich mit durch schnitt lich 11,6 Pro zent am 

stärks ten ver teu ert hat. Be trach tet man die ein zel nen Ener gie ar ten, so zeigt sich ein dif -

fer en zier tes Bild: Wäh rend Strom kun den zur zeit im Durch schnitt 7,4 Pro zent mehr für die 

glei che Lie fer men ge wie im Vor jahr zah len müs sen, war Heiz öl Mit te No vem ber 2008 be -

reits wie der um 7,1 Pro zent preis wer ter als vor ei nem Jahr.

In kras sem Ge gen satz dazu steht die Preis ent wic klung für Gas kun den. Nach der letz ten

Preis run de lag der Gas preis im No vem ber 2008 um 29,2 Pro zent hö her als vor ei nem

Jahr. Bei den Um la gen für Zen tral hei zung und Fern wär me wur de eine durch schnitt li che

Ver teue rung um 16,6 Pro zent fest ge stellt.

An den Tank stel len sind die Kraft stoff prei se mitt ler wei le un ter das Vor jah res ni veau ge fal -

len. Su per kos te te zu letzt 14,2 Pro zent we ni ger und Nor mal ben zin 13,5 Pro zent we ni ger

Energiepreisentwicklung im Saarland seit Januar 2005
( Messzahlen Januar 2005=100 ) 
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Preis an stieg bei Milch

und But ter nicht von

Dau er

Ab was ser und

Müll ab fuhr teu rer

als im No vem ber ver gan ge nen Jah res. Mit ei nem Mi nus von 8,3 Pro zent fiel der  Preis -

rück gang beim Die sel we ni ger stark aus.

Ne ben der dra ma ti schen Ent wic klung der Ener gie prei se hat auch die Preis ent wic klung

ei ni ger Grund nah rungs mit tel zwi schen zeit lich die Ver brau cher bud gets spür bar be las tet.

Hier zeich net sich ge gen Jah res en de eine Ent span nung ab. Nach ei nem durch schnitt li -

chen Preis rüc kgang um 1,1 Pro zent ge gen über dem Vor mo nat Ok to ber lag die Jah res -

teue rungs ra te für Nah rungs mit tel und al ko hol freie Ge trän ke im No vem ber nur noch bei

2,4 Pro zent. Den noch kos te ten Le bens mit tel im Schnitt im mer noch 11,7 Pro zent mehr

als im Ba sis jahr 2005 (Mo nats durch schnitt Ja nu ar bis De zem ber 2005 = 100), wo hin ge -

gen die Ge samt le bens hal tung sich in der glei chen Zeit le dig lich um 6,8 Pro zent ver teu ert

hat. Seit Mit te ver gan ge nen Jah res war die Ent wic klung in die sem Be reich vor al lem

durch dras ti sche Ver teue run gen von Spei se fet ten und Mol ker ei pro duk ten ge prägt. So

setz te But ter im Au gust 2007 mit ei ner durch schnitt li chen Ver teue rung um rund ein Drit tel

zu ei nem dras ti schen Preis an stieg an, der bis zum Jah res en de 2007 an hielt. Im Ver lauf

des Jah res 2008 wur den die Preis er hö hun gen nach und nach zu rüc kge nom men. Im No -

vem ber 2008 kos te te But ter rund ein Vier tel we ni ger als vor ei nem Jahr und war fast wie -

der auf das ur sprüng li che Preis ni veau zu rüc kge gan gen. Eine ähn li che Ent wic klung war

bei den Milch prei sen zu be ob ach ten, wenn auch die Preis stei ge run gen hier nicht so stark 

aus ge fal len wa ren wie bei But ter. Nach den jüngs ten Preis sen kun gen la gen die Prei se im 

No vem ber 2008 na he zu wie der auf dem Ni veau vom Früh jahr 2007, be vor die dras ti -

schen Preis stei ge run gen eingesetzt hatten.

Im Nah rungs mit tel be reich gab es wei te re auf fäl li ge Preis ent wic klun gen, die in den Me -

dien we ni ger Re so nanz fan den: So wur den im Schat ten der vor ge nann ten Ent wic klun -

gen bei spiels wei se die Nu del prei se seit Mit te letz ten Jah res um fast ein Drit tel er höht,

ohne dass zu letzt kla re An zei chen für eine Preis kor rek tur nach un ten zu er ken nen wä -

ren. Bei Mar ga ri ne setz te der Preis an stieg zwar lang sa mer ein als bei But ter, je doch hielt

er bis zu letzt an. In den letz ten 12 Mo na ten be trug hier die Ge samt ver än de rung fast 27

Pro zent und seit Mit te ver gan ge nen Jah res ist der Durch schnitts preis um mehr als ein

Drit tel ge stie gen. Eben falls stark ver teu ert hat sich Ge flü gel fleisch: hier be trug die Jah -

res teue rungs ra te 12 Pro zent. Ver gli chen mit dem Ba sis jahr 2005 sind die Prei se um

mehr als ein Drit tel ge stie gen.

In den an de ren Be rei chen ver lief die Preis ent wic klung mo der ater: So muss ten die Kon -

su men ten für Be klei dung und Schu he im No vem ber die ses Jah res bei ver gleich ba rer

Qua li tät durch schnitt lich 1,7 Pro zent mehr be zah len als ein Jahr zu vor. Die Woh nungs -

net to mie ten wur den im Mit tel um 0,6 Pro zent er höht.  Über durch schnitt lich ver teu ert ha -

ben sich je doch die Dienst lei stun gen im Zu sam men hang mit der Woh nung: Die Prei se für 

die Ab was ser ent sor gung stie gen um 6,8 Pro zent und für die Müll ab fuhr um 6,1 Pro zent.

Im Be reich der Ge sund heits pfle ge blie ben am bu lan te Dienst lei stun gen der Ge sund -

heits be ru fe mit ei nem Plus von 0,4 Pro zent im Vor jah res ver gleich re la tiv preis sta bil, bei

den sta tio nä re Ge sund heits dienst lei stun gen be trug der An stieg 1,0 Pro zent. Me di zi ni -

sche Ge rä te, Er zeug nis se und Aus rü stun gen ver teu er ten sich hin ge gen um 4,2 Pro zent.

Wäh rend sich der Be trieb von Kraft fahr zeu gen im Rah men der jüngs ten Ben zin preis ent -

wic klung im Ver gleich zum No vem ber 2007 ver bil ligt hat, schla gen im Ver kehrs be reich

die Prei se für die In an spruch nah me öf fent li cher Ver kehrs mit tel ne ga tiv zu Bu che: So stie -

gen die Ent gel te für die Per so nen be för de rung im Luft ver kehr um 11,5 Pro zent, im Stra -

ßen ver kehr um 10,8 und im Schie nen ver kehr um 3,6 Pro zent.

Ein Jah res rüc kblick  
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Preis rüc kgang bei

Te le kom mu ni ka ti on

Ent la stun gen er fuh ren die Ver brau cher durch Preis rüc kgän ge bei Ge rä ten (- 7,2 %) und

Dienst lei stun gen (- 3,3 %) der Te le kom mu ni ka ti on. Post und Ku rier dien ste blie ben preis -

lich na he zu un ver än dert (+ 0,1 %).

Bei den Dienst lei stun gen des Bil dungs we sens la gen die Prei se im No vem ber 2008 um

4,1 Pro zent hö her als vor ei nem Jahr. Ver gli chen mit dem Ba sis jahr 2005 macht die Teue -

rungs ra te je doch 48,9 Pro zent aus. Dies ist auf die Ein füh rung der Stu dien ge büh ren an

saar län di schen Hoch schu len im Ok to ber 2007 zu rüc kzu füh ren.

  Die saar län di sche Wirt schaft 2008




